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KONZEPT BAULICHE ENTWICKLUNG VON BRAUNAU

Legende:

Richtplan
Zonenplan
Modell, baulicher Zustand heute

Aufgabe und Einleitung
Im Zusammenhang mit der Ortsplanungs-Revision der Ge-
meinde Braunau liegt der Vorschlag für den Zonen- und Richt-
plan vor. Im Richtplan sind für die bauliche Entwicklung be-
stimmte Areale vorgesehen. Im Innern des Dorfes könnte eine 
sinnvolle bauliche Verdichtung stattfinden. Die raumplaneri-
schen Ziele sollen umgesetzt, räumlich auf das Dorf Braunau 
abgestimmt und auf die ortsbauliche Verträglichkeit hin über-
prüft werden. Das Konzept „Bauliche Entwicklung von Braunau“ 
zeigt das ortsbaulich sinnvolle Bauvolumen für die verschie-
denen Areale auf. Die Bebauungs-Vorschläge sind in der 
Aussage zur Siedlungs-Struktur recht realistisch, weil sie auf 
der Grundlage des Baureglements basieren. Die ortsbaulichen 
Gegebenheiten und der Charakter des Dorfes Braunau waren 
bestimmend für den Konzept-Vorschlag. Es werden grund-
sätzlich einfache Baukuben mit Satteldächern, wie im Baure-
glement erwähnt, vorgeschlagen, die zu Braunau passen und 
den Ort stärken. Modische und effekthascherische Baukörper 
passen nicht zu Braunau. Auch bezüglich Fassaden-Gestal-
tung, Materialisierung und Farbgebung sollte auf das Dorf-
typische eingegangen werden. Die verschiedenen Areale 
wurden mit Ortsbezeichnungen versehen, die stellenweise 
bereits vorhanden sind. Mit Ausnahme des Vorschlages mit 
den Doppelhäusern im Gebiet Lätte sind die rechteckigen 
Gebäude mit dem Satteldach in ost-westlicher Richtung vor-
geschlagen. Diese Situierung entspricht der Dorfstruktur von 
Braunau, wo fast alle Häuser in dieser Richtung gebaut 
wurden. Braunau ist sinngemäss in einer leichten Talmulde 
angesiedelt mit der Hauptstrasse in deren Mitte. Entlang der 
Strasse reihen sich die Gebäude auf, nicht zuletzt, weil deren 
Hauptfassaden nach Süden ausgerichtet sind. Die Gebäude 
„fliessen“ sprichwörtlich im sanften Tal. 

Oben links:
Oben rechts:
Unten:
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Grundlage - Richtplan

Richtplan 
(Beschluss des Gemeinderates vom 27.06.2019)
Im Richtplan werden Entwicklungen für Braunau zur Siedlung, 
zum Verkehr und zur Landschaft aufgezeigt. Er bildet die 
Grundlage für den zukünftigen Zonenplan. Der Richtplan ist 
das Resultat eines Bearbeitungs-Prozesses der Ortsplanung, 
bei dem verschiedene Intensionen auf ein Ganzes für das 
Dorf Braunau fokussiert wurden. Flächen zur Bebauung sowie 
die angestrebte „Geschossigkeit“ werden für verschiedene 
Areale vorgeschlagen. Ziel dieser Konzept-Studie ist es, diese 
Vorgaben volumetrisch auf die ortsbauliche Verträglichkeit hin 
zu überprüfen.
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Grundlage - Zonenplan

Zonenplan (Öffentliche Auflage im Juni 2019)
Die Erkenntnisse aus dem Richtplan sollen in den Zonenplan 
einfliessen. Zonen- und Richtplan, aber auch diese Konzept-
Studie sollen eine Grundlage zur Diskussion um die Orts-
planung sein.
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KONZEPT BAULICHE ENTWICKLUNG VON BRAUNAU Analyse - Braunau, das Dorf...

Braunau, das Dorf und der Dorfkern
Braunau – bis vor einigen Jahrzehnten ein kleines, ehema-
liges Bauerndorf, durch das die Landstrasse führt - liegt in der 
Talsohle. Die Kreuzung Hauptstrasse und Dorfstrasse bildet 
die optische Dorfmitte. Dort befindet sich das kürzlich erstellte, 
weisse Gebäude, in dem das Gemeindehaus untergebracht 
ist. Einen eigentlichen Dorfplatz gibt es nicht, denn als frü-
heres Bauerndorf brauchte es diesen öffentlichen Freiraum 
nicht. Entlang der Hauptstrasse bilden noch weitgehend ältere 
Gebäude den Strassenraum – sie verleihen dem Dorf Behä-
bigkeit und Vertrautes. Kirche, Friedhof und Pfarrhaus liegen 
etwas oberhalb des ehemaligen Bauerndorfes und sind Orte 
wo sich noch heute das öffentliche Leben abspielt. Die frühe-
re Alte Käserei am südwestlichen Dorfrand war auch ein Treff-
punkt im bäuerlichen Leben. Das Restaurant Ochsen mit der 
ehemaligen Metzgerei war nebst den Schulhäusern ein weite-
rer Kontaktort für die Dorfbevölkerung.

Nicht zuletzt aufgrund der räumlichen Nähe zu Wil setzte in 
den letzten vier Jahrzehnten eine rege Bautätigkeit ein. Bau-
land war in der kleinen Gemeinde offenbar erschwinglich und 
so wurden im Norden am gut besonnten Hang vor allem Ein-
familienhäuser erstellt. In letzter Zeit sind inmitten des Dorfes 
Mehrfamilienhäuser entstanden, die, obwohl sie mit Giebel-
dächern ausgebildet wurden, nicht alle optimal ins Dorfbild 
passen. 

Giebeldächer allein garantieren noch nicht, dass sich Ge-
bäude gut ins Dorfbild einfügen. Wichtig sind ausserdem gut 
proportionierte Baukörper, die Geschosszahl, beziehungs-
weise die Gebäude- und Firsthöhe, die Fassadengestaltung, 
die Wahl der Fensteröffnungen und die für das Haus ge-
wählten Materialien. Von entscheidender Bedeutung sind 
ausserdem die Situierung des Gebäudes und die „Adress-
bildung“, d.h. die Erschliessung des Gebäudes, und die Ge-
staltung der Umgebung. 

Auf dem Luftbild ist ersichtlich, dass ein Grünraum die schöne 
Anlage der Kirche mit dem Friedhof und dem Pfarrhaus um-
gibt. Südwestlich des Friedhofes wurde eben eine Überbau-
ung realisiert, die rechte bauliche Lücke zwischen dem alten 
Dorfteil und der Hangüberbauung wurde damit geschlossen. 
An der Kreuzung Hauptstrasse / Dorfstrasse befindet sich 
eine ältere Gebäudegruppe mit dem sehr grossen Freiraum,
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Analyse - ...und der Dorfkern

der zurzeit mit vielen Autos besetzt ist. Hier wäre zukünftig 
Potential zur inneren baulichen Verdichtung vorhanden. Im 
Dreieck zwischen der Hauptstrasse und der Dorfstrasse bildet 
eine Baugruppe mit einer Gruppe älterer Gebäude einen 
markanten Dorfteil von „Alt-Braunau“. Westlich, etwas ausser-
halb des alten Dorfteils, markiert die sehr schöne alte Kapelle 
die Weggabelung. Südlich des Dorfes Braunau, am Hang, be-
findet sich das Areal der ehemaligen Käserei. Hier entsteht 
zur Zeit eine Bebauung, die das Dorf im Süden als Dorfrand 
abschliesst. 

Alter Kern von Braunau
Auf dem Dorfbild von 1938 ist die klare Abgrenzung von Dorf 
und Landschaft noch deutlich sichtbar. Braunau war einge-
bettet in ein grosses Feld mit Obstbäumen. Dieses Bild ver-
änderte sich durch die grosse Bautätigkeit der letzten Jahre – 
die Obstbäume als prägende Elemente sind verschwunden.

Kirche, Friedhof und Pfarrhaus stehen erhöht etwas ausser-
halb des dichten Dorfkerns. Grössere Gebäude mit Sattel-
dächern – es sind vor allem Bauernhäuser – prägen das 
Dorfbild. Ähnlich der Gebäudetypologie wie man sie von den 
Appenzeller Bauernhäusern kennt, sind auch die Bauern-
häuser von Braunau ausgebildet: giebelständig, nach Süden 
orientiert, präsentiert sich der Wohnhausteil. Die traufständig 
ausgebildete Scheune wurde als Witterungsschutz und 
„Energiepolster“ im Westen an das Wohnhaus angebaut. Ein 
wenig exotisch im Ortsbild wirkt das interessante längliche 
Gebäude mit dem eher ortsuntypischen Mansardendach. 
Östlich davon befinden sich zwei Einzelgebäude mit Sattel-
dach und Quergiebel im Stil der „Stickerei-Häuser“. 
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Analyse - Areal südlich des Dorfkerns

Areale südlich des Dorfkerns
Nördlich der Hauptstrasse fällt das alte geschützte Gebäude 
auf Parzelle 300 auf. Das charaktervolle Haus ist neben der 
Kapelle ein wichtiger Identitätsort von Braunau. Auf dem 
Grundstück der ehemaligen Käserei wird zurzeit die Wohn-
Bebauung aufgrund der Studie von 2019 erstellt. Nördlich der 
Dorfstrasse, gegenüber der genannten Bebauung befindet 
sich die Vogel-Voliere, ein langgestrecktes eingeschossiges 
Gebäude. Insgesamt handelt es sich beim südlichen Dorfrand 
um eine intakte dörfliche Bebauung, wo vorläufig offenbar 
kein Handlungsbedarf für bauliche Veränderungen besteht. 
Das westlich der Dorfstrasse gelegene Quartier wird entlang 
der Hauptstrasse von Gemeinde- und Schulhaus gebildet. 
Entlang der Looslistrasse reihen sich verschieden grosse Ge-
bäude ohne klare Siedlungs-Struktur auf. Einzelne Häuser 
wurden renoviert. Verdichtungs-Potential ist auszumachen an 
der Dorfstrasse (Parz. 279) und an der Looslistrasse (Parz. 
272, 273). 
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Monumente: Kirche mit Friedhof, Pfarrhaus und Kapelle
Die ehemaligen „Monumente des öffentlichen Lebens“ liegen 
heute inmitten des sich nach Norden entwickelnden Dorfes. 
Kirche und Pfarrhaus haben einen klaren Ausdruck und ge-
winnen durch ihre Lage inmitten der Überbauungen der 
letzten Jahre einen grossen Wert – sie sind Orientierungsorte 
im sich verdichtenden Dorf. Sehr schön gelegen ist die kleine 
Kapelle mit dem Aufgang und dem grossen Baum, der die 
Eingangssituation prägt. Der Baum gibt der freistehenden 
Kapelle einen gewissen Halt, er stellt aber auch eine Verbin-
dung her zum alten Dorfkern von Braunau.

Die lineare Ausbildung der Voliere an der Dorfstrasse fasst 
die nördliche Bebauung der Hauptstrasse und führt von 
Westen her betrachtet zur Kapelle. Die beiden neuen Wohn-
bauten auf dem Areal 'Alte Käserei' werden die Dorfstrasse 
im Süden räumlich fassen. Die Kapelle ist der Fixpunkt am 
Ende der Dorfstrasse.
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Analyse - Einfamilienhäuser am Südhang

Einfamilienhäuser am Südhang
In den letzten drei Jahrzehnten bekam der dichte Dorfkern 
einen „Einfamilienhaus-Gürtel“. Braunau ist attraktiv zum 
Wohnen – ruhig und gut erschlossen, nahe zur Stadt Wil, zur 
Autobahn und zu den öffentlichen Verkehrsmitteln. Die EFH-
Quartiere wirken etwas dispers, weil für die Bebauung am 
Südhang nur die Bestimmungen des Baureglements galten. 
So sind sehr individuelle Einfamilienhaus-Formen anzutreffen, 
die in jedem anderen Dorf stehen könnten. Ein Bezug zum 
Charakter des Dorfkerns ist kaum zu erkennen. Wünschens-
wert wäre es, bei der künftigen Bebauung der Grundstücke 
und der Gestaltung der Einfamilienhäuser auf das Charakte-
ristische der Gebäude von Braunau etwas mehr Bezug zu 
nehmen. In der neueren Architektur im ländlichen Raum, aber 
auch bei Beispielen von Gebäuden aus dem Vorarlberg, ist 
eine Tendenz zur besseren Einfügung der Gebäude ins Dorf-
bild zu beobachten. Sehr gute Beispiele zeugen von dieser 
Entwicklung. Damit diese Ideen sinnvoll umgesetzt werden 
können, braucht es wohl von Seiten der Gemeinde Aufklärung 
und allenfalls ein Bauberatungs-Angebot für die Bauwilligen. 
Allein durch das Baureglement entsteht noch keine ortsbau-
lich stimmige Einfamilienhaus-Bebauung. Bauliche Identität 
und ein gutes Ortsbild sind auch im öffentlichen Interesse. Die 
Summe aller Gebäude ergibt ein gutes Ganzes, ein ordentli-
ches Dorfbild – ein Dorf.
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Bebauungsareale 1:3000
Die in der Konzept-Studie zu bearbeitenden Areale wurden 
durch Gemeinde-Präsident, Herr D. Zimmermann, festgelegt. 
Sie entsprechen den baulichen Entwicklungs-Gebieten, die 
im Richtplan ausgeschieden sind. Zusätzlich wurden einige 
Entwicklungs-Areale zur planerischen Bearbeitung bestimmt. 
Innerhalb des Dorfkerns sollen ebenfalls Bebauungs-Vor-
schläge ausgearbeitet werden – als reine Ideen-Vorschläge, 
aber im Sinne einer massvollen baulichen „Verdichtung nach 
innen“. Über den Zeitrahmen der Bebauung der Areale kann 
die Konzept-Studie keine Aussage machen. Innerhalb des 
Dorfkerns sind die einzelnen Parzellen sehr kleinteilig und 
verschachtelt. Um die Grundstücke sinnvoll zu überbauen, 
müssten allenfalls Parzellen-Bereinigungen vorgenommen 
werden.

Legende
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3
4
5
6
7
8
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2

2

8

7

7

1

1

6
6

5

3
4

4
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Areal Hauptstrasse Mitte
Areal Hauptstrasse West
Areal Wisetaal
Areal Wisetaal West / Lätte
Areal Loostrasse
Areal Alte Käserei / Dorfstrasse
Areal Hauptstrasse Ost
Areal Ebnet Nord
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Konzept - Entwurfsprozess, Modell und Skizzen

Legende:

Modellversuche mit Lehm
Skizzen bei der Suche nach einer Lösung

Oben links und rechts:
Unten:

Entwurfsprozess, Modell und Skizzen
Für die Planung der baulichen Entwicklung eines Dorfes gibt 
es keine fertigen Rezepte. Aus der sorgfältigen Analyse lernt 
man den Ort kennen. Die dem Ort innewohnenden Werte be-
einflussen die Entwurfstätigkeit. Bebauungsideen sucht und 
findet man im Entwurfsprozess. Erste Skizzen sind vielfach 
wegweisend. Sie vermitteln besser als Worte, welche Bilder 
und Empfindungen der Ort im Betrachter weckt. Skizzen sind 
gesteuert vom Denkprozess. So entstehen über viele Skizzen 
gezeichnete Linien – die Pläne. Von Hand gezeichnete Linien 
– das Zusammenspiel von Kopf und Hand – sind das Wesent-
liche im Entwurfsprozess. 

Bauen an einem Ort bedeutet, vorerst genau hinzusehen, um 
die dem Ort innewohnenden Werte und Qualitäten zu erken-
nen und aus dem Vorgefundenen heraus das Neue zu ent-
wickeln. Dadurch wird eine präzise Einfügung in den Ort 
möglich. Stimmung und Charakter der alten Häuser sollen in 
den vorgeschlagenen Gebäuden spür- und erlebbar bleiben. 
Kontinuität, nicht Kontrast, ist für die Häuser gefordert. Nach 
dem bedeutenden italienischen Architekten Aldo Rossi liegt in 
der sorgfältigen Analyse des Ortes bereits die Lösung. 
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Konzept - Bauliche Entwicklung 1:3000

Bauliche Entwicklung
Auf dem Dorfplan mit den rot eingetragenen Gebäuden sieht 
man die baulichen Entwicklungs-Möglichkeiten für Braunau 
auf einen Blick. Wie in „Aufgabe und Entwicklung“ beschrie-
ben, erkennt man, dass die meisten neuen Gebäude eine 
Rechteckform aufweisen. Sie sind in ost-westlicher Richtung 
vorgesehen. Entsprechend haben die Häuser ein Satteldach 
mit gleicher Ausrichtung.

Im Westen und im Osten von Braunau bilden die vorgesehe-
nen Bebauungen den jeweiligen Dorfrand, den Siedlungsab-
schluss. Das gleiche wird mit den neuen Gebäuden an der 
Loostrasse und an der Dorfstrasse erreicht.

Im Innern von Braunau gibt es zurzeit wenig Spielraum für 
Veränderungen im Sinne einer sinnvollen Verdichtung. Die 
Gebäude sind entweder neu oder in renoviertem Zustand. So-
mit ist kaum ein Veränderungs-Bedarf auszumachen.

Weil Braunau mehrheitlich aus zweigeschossigen Gebäuden 
besteht, soll diese Geschosszahl auch für neue Häuser gelten. 
Dreigeschossige Gebäude würden nicht zum zweigeschos-
sigen „Dorfkörper“ passen. Das dreigeschossige Gemeinde-
haus darf die zweigeschossigen Häuser im Dorf überragen, 
denn es ist ein öffentliches Gebäude, das auch einen entspre-
chenden Identitätswert aufweist
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Bebauung Hauptstrasse Mitte
Die Grundstücke in der Dorfmitte sind teilweise klein, etwas 
„verwinkelt“ und vieleckig. Einzeln sind sie aufgrund der 
Grenz- und Strassenabstände kaum zu bebauen. Entspre-
chend müssten einzelne Grundstücke zusammengelegt wer-
den, um eine bauliche Entwicklung zu ermöglichen. Bei Neu-
bauten muss eine sinnvolle Erschliessung und Parkierung der 
Autos gewährleistet sein. Die Parkierung kann durch die Er-
stellung einer Tiefgarage oder durch Auto-Unterstände ange-
boten werden. Folgende Neubauten wären beispielsweise
möglich:
.

- Reihenhaus Hauptstrasse West
  Vier Wohneinheiten mit den Eingängen ab Hauptstrasse, 
  Tiefgarage mit genügend Autoabstell-Plätzen, die auch von 
  der Nachbarschaft genutzt werden könnten.
  BGF pro Wohneinheit ca. 240.0 m², Total BGF ca. 960.0 m²
  Grösse ca. 12.0 m x 35.0 m
.

- Mehrfamilienhaus Hauptstrasse Ost
  Geschoss-Wohnungen, z.B. 3.5-Zimmerwohnungen für 
  ältere Dorfbewohner, Autounterstand.
  BGF ca. 510.0 m², Grösse ca. 10.0 m x 22.0 m
.

- Punktgebäude
  Wohngebäude mit 1-geschossigem Anbau für die Parkierung. 
  Das Dach des Anbaus könnte als Terrasse genutzt werden.
  BGF ca. 290.0 m², Grösse ca. 11.0 m x 11.8 m
.

- Wohnhaus an der Grundstrasse
  Wohngebäude auf dem heutigen Pferde-Areal. Gebäude 
  und Auto-Unterstand, erschlossen ab Grundstrasse.
  BGF ca. 520.0 m², Grösse ca. 10.0 m x 22.5 m 
.

  Gesamt Bruttogeschossfläche BGF ca. 2'280.0 m²
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N

Bebauung Hauptstrasse West
- Mehrfamilienhaus „Alte Post“
  Die „Alte Post“ ist im Inventar als wertvolles Gebäude aufge-
  führt und kann wohl nicht abgebrochen werden. Ein Querbau 
  könnte die Kleinteiligkeit im Grundriss des alten Hauses für 
  einen zeitgemässen Wohnkomfort ergänzen.
  BGF ca. 410.0 m2, Auto-Unterstand
.

- Wohn- und Geschäftshaus Hauptstrasse Ost
  Leicht von der Hauptstrasse abgedrehter Längskörper, 
  orthogonal zur „Alten Post“ gerichet. Tiefgarage ab west-
  licher Hauptstrasse.
  BGF ca. 740.0 m²
  Grösse ca. 11.0 m x 26.0 m, mit nördlichem Querbau
.

- 2 Wohngebäude Hauptstrasse West
  MFH-Haus parallel zur Hauptstrasse, mit Begegnungsfläche 
  in der Mitte über der Tiefgarage, erschlossen ab Haupt-
  strasse. 
  BGF pro Haus ca. 995.0 m², Total BGF ca. 1990 m²
  Grösse ca. 12.0 m x 35.0 m
.

- Mehrfamilienhaus Hauptstrasse Süd/West
  Wohngebäude orthogonal zum bestehenden Haus und 
  Strasse, Autounterstand an der Hauptstrasse.
  BGF ca. 595.0 m², Grösse ca. 14.5 m x 17.5 m
.

  Gesamt Bruttogeschossfläche BGF ca. 3'735.0 m²
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Konzept - Bebauung Wisetaal-Ost 1:1000
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Bebauung Wisetaal-Ost
- 3 Mehrfamilienhäuser 
  Erschlossen ab der ansteigenden Hauptstrasse, mit Begeg-
  nungsfläche über der Tiefgarage.
  BGF pro Haus ca. 820.0 m², Total BFG ca. 2'460.0 m².

  Grösse ca. 12.0 m x 29.0 m
.

  Gesamt Bruttogeschossfläche BGF ca. 2'460.0 m²
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Konzept - Bebauung Wisetaal West / Lätte 1:1000

Bebauung Wisetaal West / Lätte
- 4 Doppelhäuser und 2 Einfamilienhäuser Lätte Parz. 246.
  Fortsetzung der Siedlungs-Typologie der östlich angrenzen-
  den Doppelhäuser am Hang. Erschliessung über Stichstras-
  se ab Hauptstrasse. Tiefgarage erschlossen ab Stichstrasse.
  BGF pro Wohneinheit ca. 150.0 m²
  Total BGF ca. 1'500.0 m²
  Grösse ca. 7.0 m x 10.0 m
.

- Reihenhäuser Wisetaal West, Parz. 249
  3 Gebäude-Gruppen, je 5 Reihenhäuser am leicht anstei-
  genden Hang. Die Wohnhäuser werden über Wege erschlos-
  sen, die Tiefgarage am tiefsten Punkt des Geländes ab 
  der Dorfstrasse. Begegnungs- und Spielbereiche über Tief-
  garage. Ausgang aus Tiefgarage eventuell über Treppen-
  häuser, die zum Erschliessungsweg der Reihenhäuser 
  führen.
  BGF pro Wohneinheit ca. 160.0 m² - 180.0 m²
  Total BGF ca. 2'400.0 m² - 2'700.0 m²
  Grösse ca. 7.0 m x 10.0 m
.

- Reihenhäuser Lätte, Parz. 526
  3 Gebäude-Gruppen, je 3 Reihenhäuser am Hang. Erschlies-
  sung der Wohnhäuser und der Tiefgarage ab Hauptstrasse. 
  Begegnungs- und Spielbereich über Tiefgarage. Ausgang 
  aus Tiefgarage über Treppenhaus und Lift. 
  BGF pro Wohneinheit ca. 200.0 m² - 220.0 m²
  Total BGF ca. 1'800.0 m² bis 1'980.0 m²
  Grösse ca. 8.0 m x 11.0 m
.

  Gesamt Bruttogeschossfläche 
  BGF ca. 5'700.0 m² - 6'180.0 m²; im Mittel ca. 5'940.0 m²
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Konzept - Bebauung Loostrasse / Dorfstrasse 1:1000
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Bebauung Loostrasse /Dorfstrasse
- 2 Mehrfamilienhäuser
  Wohnhäuser und Tiefgarage erschlossen ab Loostrasse, 
  Begegnungsfläche über Tiefgarage,
  Spielplatz in nordwestlicher Parzellenfläche. 
  BGF pro Wohnhaus ca. 805.0 m², Total BGF ca. 1'610.0 m²
  Grösse ca. 12.0 m x 28.5 m
.

- Einfamilienhaus
  Mit freistehender Garage, Weg zum Haus ab Loostrasse.
  BGF ca. 325.0 m², Grösse ca. 11.0 m x 13.0 m

  Gesamt Bruttogeschossfläche BGF ca. 1'935.0 m²
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Konzept - Bebauung "Alte Käserei" 1:1000

N

Bebauung "Alte Käserei"
- 2 Mehrfamilienhäuser an Dorfstrasse
  Auf dem Areal der „Alten Käserei“ entsteht zurzeit die Wohn-
  bebauung mit 2 MFH, erschlossen ab der Dorfstrasse. 
  Tiefgarage im Süden der beiden Gebäude.
  BGF pro Haus ca. 735.0 m², Total BGF ca. 1'470 m²
  Grösse ca. 12.5 m x 25.0 m
.

- Mehrfamlienhaus an Dorfstrasse
  Erschlossen ab der Dorfstrasse, Garagenplätze im EG des 
  MFH. 
  BGF ca. 560.0 m², Grösse ca. 11.0 m x 22.0 m
.

- Einfamilienhaus (evt. DFH) an der Dorfstrasse
  Erschlossen ab Dorfstrasse, Garagenplätze im EG des 
  Gebäudes.
  BGF pro Haus ca. 365.0 m², Grösse ca. 9.0 m x 18.0 m
.

  Gesamt Bruttogeschossfläche BGF ca. 2'395.0 m²
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Bebauung Hauptstrasse Ost
- 2 Mehrfamilienhäuser an Hauptstrasse /Riethüslistrasse.
  Beide Wohnhäuser erschlossen ab Hauptstrasse, Riethüsli-
  strasse. Zugang auch ab neuer Strasse, die zur Mühlewies-
  strasse führt. Tiefgarage erschlossen ab dieser neuen 
  Strasse, im Norden der beiden Mehrfamilien-Häuser. Zwi-
  schen den beiden Wohnhäusern befindet sich die Begeg-
  nungszone über Tiefgarage. 
  BGF pro Wohnhaus ca. 750.0 m², Total BGF ca. 1'500.0 m²
  Grösse ca. 12.0 m x 26.5 m
.

- Wohn-Gewerbehaus Parzelle 799
  Gebäude als Ergänzung zum baulichen Ensemble. 
  Parkierung evt. im EG oder Parkplätze im Freien. Freifläche 
  Hartbelag, da Manövrierfläche der bestehenden Anlage.
  BGF ca. 500.0 m², Grösse ca. 12.0 m x 18.0 m
.

- Doppelhaus an Grundweg:
  Erschlossen ab dem Grundweg. 
  BGF pro Wohneinheit ca. 175.0 m², Total BGF ca. 350.0 m²
  Grösse ca. 9.0 m x 9.0 m
.

- Einfamilienhäuser
  Z.B. 6 Einfamilienhäuser mit freistehender Garage, 
  Erschliessung über neue Strasse, die bis zur Mühlewies-
  strasse führt. 
  Mögliche BGF pro EFH z.B. 230.0 m² und mehr, Grösse z.B. 
  ca. 7.5 m x 14.0 m, Parzellengrösse ca. 21.0 m x 27.5 m, 
  Parzellenfläche ca. 575.0 m²
  Total BGF ca. 1'380.0 m²
.

 Gesamt Bruttogeschossfläche BGF ca. 3'730.0 m² 
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Bebauung Ebnet Nord
- „Strassenstumpf“ wird verlängert, evt. neuer Strassenname:
  Mühlewiesstrasse, die EFH-Parzellen erschliesst.
  Z.B. ca. 13 Einfamilien-Häuser mit frei stehender Garage. 
  Dieses EFH-Quartier bildet den zukünftigen östlichen Dorf-
  rand.
  Mögliche BGF pro EFH ca. 265.0 m², Grösse z.B. 7.5 m x 
  16.0 m, Parzellengrösse ca. 21.0 m x 28.0 m, Parzellen-
  fläche ca. 590.0 m²
.

  Gesamt Bruttogeschossfläche BGF ca. 3'345.0 m²
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Konzept - "Nachlese"

"Nachlese"
Dieser Plan vermittelt die Übersicht der vorgeschlagenen 
Überbauung des Dorfes Braunau wie sie im Richtplan und 
dem folgenden Zonenplan „flächenmässig“ skizziert ist. Die 
Konzept-Studie zeigt wie die erwähnten Areale überbaut 
werden könnten. Sie schlägt für die verschiedenen Gebiete 
ein mögliches Bauvolumen vor, das ortsbaulich verträglich ist.

Die Bebauungsvorschläge setzten sich zusammen aus
Einfamilienhäusern, Doppelhäusern, Reihenhäusern und 
Mehrfamilienhäusern. Dieser Bebauungsmix kann dem ört-
lichen Marktbedürfnissen entsprechen.

Rechnet man pro Person eine BGF von ca. 30.0 m² - 
34.0 m², ergibt die vorgeschlagene Bebauung Wohnraum 
für ca. 800 Personen. 

.

ca. =
ca. =
ca. =
ca. =
ca. =
ca. =
ca. =
ca. =
.

ca. =

.

2'280.0 m²
3'735.0 m²
2'460.0 m²
5'940.0 m²
1'935.0 m²
2'395.0 m²
3'730.0 m²
3'345.0 m²

.

25'820.0 m²

Bruttogeschossfläche der Bebauungs-Gebiete
.

1 Areal Hauptstrasse Mitte
2 Areal Hauptstrasse West
3 Areal Wisetaal Ost
4 Areal Wisetaal West /Lätte; im Mittel
5 Areal Loostrasse /Dorfstrasse
6 Areal Alte Käserei
7 Areal Hauptstrasse Ost
8 Areal Ebnet Nord
.

Gesamt Bruttogeschossfläche BGF
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Modell
Besser als bei der Visualisierung sieht man auf einem Modell 
die räumlich-planerischen Absichten. Das Modell ist im Ge-
gensatz zur Visualisierung dreidimensional erfahrbar – man 
kann es aus allen Richtungen betrachten.

Auf dem Modell sieht man die Bebauungs-Ideen für die ein-
zelnen Areale. Zur klaren Unterscheidung vom Bestand der 
Gebäude sind die Bebauungs-Vorschläge in Plexiglas aus-
geführt. Auch gut sichtbar wird im Modell, dass die Hauptaus-
richtung der Gebäude von Ost nach West verläuft. Entspre-
chend wurde auch die Firstrichtung abgestimmt. In dieser 
Konzept-Phase wird nur die Dach-Charakteristik ohne Quer-
giebel und ohne Dach-Lukarnen dargestellt. So entspricht die 
Darstellung der Gebäude dem übrigen „Abstrahierungsgrad“ 
des Modells.

Legende
Oben links:
Oben rechts:
Unten:

Überbauung Areal Hauptstrasse Mitte
Überbauung Areal Wisetaal West / Lätte
Dorf Braunau, Gesamtansicht
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